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ARABIEN'", SlNGAPUR·'", SLOWAKEI·, SPANIEN., 
SUDAN'", THAILAND'", UGANDA'", UNGARN., URU
GUAY*, VBRElNIGTE REPUBLIK TANSANIA'", VER
EINIGTE STAATEN VON AMERIKA. und VEREINIGTES 
KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN UND NORDIR-

LAND··. 
• D!o AmIBzeIt emdet elnen 'Ihg vor dem Beginn derolnunddMBlgstlm 

'ihguDg der KommIssIon Im Jahre 1998. 

.. D!o AmIBzeIt emdet elnen 'Ihg vor Beginn der vIenmd4reiBIgsten 
'lhgung der Kmnm!ss!on Im Jahre 2001. 

491316. Wahl wnzwlllfMltgßedem des WeItemlIhrongmds 

Auf ihrer 75. PlenarsilZung am 5. Dezember 1994 wäbltedie 
Generalversamm1ung auf der Grundlage der Wahlvorschllige 
des WIrtschafts- und SozialratslZ und gemäß Ziffer 8 ihrer 
Resolution 3348 (XXIX) vom 17. Dezember 1974 ANGOLA, 
die DOMINIKANISCHE REPUBLIK, HONDURAS,INDO
NESIEN, KENIA, KOLUMBIEN, die MARSHALLINSELN, 
die RUSSISCHE FöDERATION und UGANDA fllr eine am 
1. Januar 1995 beginnende dreijährige Amtszeit zu Mitgliedern 
des Welternäbrungsrats, um die mit Ablauf der Amtszeit 
ALBANIENS, AUSTRALIENS, DEUTSCHLANDS, GUA
TEMALAS, HONDURAS',INDONESlENS,NICARAGUAS, 
der RUSSISCHEN FÖDERATION, SWASILANDS, THAI
LANDS, UGANDAS und der ZBNTRALAFRIKANICHEN 
REPUBLIK freiwerdenden Sitze zu besetzen. 

Auf derselben SilZung beschloß die Generalversamm1ung, 
die Wahlen fllr die verbleibenden drei Sitze fllr die neunund
vierzigste 'Thgung und die beiden Sitze fllr die achtundvierzig
ste 'Thgung zu einem späteren Zeitpunkt abzuhalten. 

Damit gehören dem Welternäbrungsrat die folgenden 
einunddreißig Mitgliedstaaten an: ANGOLA ...... , BAN
GLADESCH··, BRASILIEN.· , CHINA"·, DOMlNIKA
NISCHE REPUBLIK" •• , ECUADOR", FRANKREICH., 
GUINEA-BlSSAU·, HONDURAS· •• , INDIEN·,INDONE
SIEN .... • ,IRAN (lSLAM1SCHE REPUBLIK)·.lTALIEN"'. 
JAPAN·, KENIA"*·, KOLUMBIEN··., LIBERIA .... 
MALAWI*·, MARSHALLINSELN·**, MEXIKO··, 
NIGERIA". NORWEGEN*, PAKISTAN*", PERU", RUSSI
SCHE FöDERATION.**, SUDAN"., TUNESIEN*, TOR
KEI··, UGANDA ••• , UNGARN" und VEREINIGTE 
STAATEN VON AMERlKA* •• 

• AmIBzeIt bis 31. Dezember 1995. 
•• AmIBzeItbis 31. Demnber 1996. 

... AmIBzeItbis 31. Demnber 1997. 

491317, Emoonnng von Mitgliedern des Beratnngsaus
srhusses des Imtwlekhmgslonds der Vereinten 
Nationen fiir die Frau 

A 

Auf ihrer 75. Plenarsitzung am 5. Dezember 1994 nahm die 
Generalversammlung Kenntnis von der von lbrem Präsidenten 

12 Siehe Bescblu819941J22 des WIrtscbafts.. und _ vom 19. und 
20. Apri11994; siehe auch A/49126O und Add.1. 

vorgenommenen Ernennung INDONESIBNS und UGANDAS 
Ilir eine am 1. Januar 1995 beginnende dreijährige Amtszeit zu 
Mitgliedern des Beratungsansschusses des Entwicklungsfonds 
der Vereinten Nationen fllr die Frau. 

B 

Auf ihrer 91. Plenarsi1Zung am 16. Dezember 1994 nahm die 
Generalversammlung Kenntnis von der von lbrem Präsidenten 
vorgenommenen Ernennuog NORWEGENS, PERUS und 
POLENS fllr eine am 1. Januar 1995 beginnende dreijährige 
Amtszeit zu Mitgliedern des. Beratuogsansschusses des 
Entwicklungslands der Vereinten Nationen fllr die Frau. 

Damit gehören dem Beratuogsausschoß des Entwicklungs
fonds der Vereinten Nationen fllr die Frau die folgenden 
Mitgliedstaaten an: INDONESIBN, NORWEGEN, PERU, 
POLEN und UGANDA. 

491318. Emeuuung von MitglIedern des Konferenzaus. 
schusses 

Auf ihrer 75. P1enarsi1zung am 5. Dezember 1994 nahm die 
Generalversammluog gemäß Ziffer 2 ihrer Resolution 43/222 
B vom 21. Dezember 1988 Keuotnis von der durch lbren 
Prilsidenten nach Absprache mit den Vorsitzenden der Regio
naIgruppen vorgenommenen Emennung13 BELGIENS, 
GHANAS. lEITLANDS und SENEGALS fllr eine am 
1. Januar 1995 beginnende dreijährige Amtszeit zu Mitgliedern 
des Konferenzausschusses, um die mit Ablauf der Amtszeit 
HONDURAS',IRANS (ISLAMISCHE REPUBLIK). JAMAI
KAS, MOSAMBIKS. SENEGALS, der TÜRKEI und UN
GARNS freiwerdenden Sitze zu besetzen. 

Auf derselben SilZung beschloß die Generalversamm1ung 
den Unterpunkt i) von Punkt 17 auf der Thgesordnuog ihrer 
neunundvierzigsten 'Thgung zu belassen, um die verbleibenden 
drei Sitze des Konferenzausschusses zu einem späteren 
Zeitpunkt zu besetzen. 

Damit gehören dem Konferenzpusschuß die folgenden 
achtzehn Mitgliedstaaten an: ÄGYPTEN •• , BELGIEN···. 
CHILE •• , FIDSClD*, FRANKREICH**, GABUN**, 
GHANA···. GRENADA*, JAPAN··. JORDANIBN*. 
LE'I"lLAND •• *, MAROKKO·, NIGER·, ÖSTERREICH·, 
PAKISTAN.·, RUSSISCHE FöDERATION· ... SENE
GAL.". uod VEREINIGTE STAATEN VON AMERlKA*. 

• AmIBzeItbis 31. Dezember 1995 • 
•• AmIBzeIt bis 31. I)mmtbor 1996 • 

... AmIBzeItbis31. Dezember 1997. 

491319, Emeuuung von Mitgliedern des Au_hurees fiir 
die friedliche Nulzung des We1traums 

Auf ihrer 83. Plenarsi1Zung am 9. Derember 1994 nahm die 
Generalversammlung auf Empfehlung des Ausschusses fllr 
besondere F.litisrhe Fragen und EntkoloniaIisierung (Vierter 
Ausschoß) 4 Kenntnis von der durch lbren Präsidenten vor-

" A/491109. 
14 Siehe A/491618, ZIffer 11. 



IX._ 
genommenen Ernennung KUBAS, KASACHSTANS, MA
LAYSIAS, NICARAGUAS, PERUS, der REPUBLIK K0-
REA, SENEGALS und SODAFRIKAS zu zusIItzlichen 
Mitgliedern des Ausschusses fIir die friedliche Nutzung des 
Weltraums, mit der Maßgabe, daß Korea ab 1. Januar 1995 mit 
Peru beziehungsweise Malaysia alle zwei Jabre turnusmllßig 
abwechseln wiIrde. In diesem Zusammenbang unterrichtete der 
Präsident die Mitglieder, daß die Gruppe westeuropäischer und 
sonstiger Staaten beschlossen habe, die Praxis des turnus
mlIßigen Wechsels zwischen der Mitgliedschaft Griec1renlands 
und der Mitgliedschaft der Tflrkei sowie zwischen der Mit
gliedschaft Portogals und der Mitgliedschaft Spaniens zu 
beenden. Damit würden Griechenland, Portoga!, Spanien und 
die Tflrkei zu stIlndigen Mitgliedern des Ausschusses. 

Damit gehlllen dem Ausschuß die folgenden einundsechzig 
Mitgliedstaaten an: ÄGYPTEN, ALBANIEN, ARGENTI
NIEN, AUSTRALIEN, BELGIEN, BENIN, BRASllJEN, 
BULGARIEN, BURKINA FASO, CHILE, CHINA, 
DEUTSCHLAND,ECUADOR,FRANKREICH,GRIECHBN
LAND, INDIEN, INDONESIEN, IRAK, IRAN (ISLA
MISCHE REPUBLIK), ITALIEN, JAPAN, JUGOSLAWIEN, 
KAMBRUN, KANADA, KASACHS'I1!.N, KBNIA, KOLUM
BIEN, KUBA, LIBANON, MAROKKO,MEXIKO,MONGO
LEI, NICARAGUA, NIEDERLANDE, NIGER, NIGERIA, 
ÖSTERREICH, PAKISTAN, PHILIPPINEN, POLEN, 
POlITUGAL, REPUBLIK KOREA, RUMÄNIEN, RUSSI
SCHE FÖDERATION, SCHWEDEN, SENEGAL, SIERRA 
LEONE, SPANIEN, SODAFRIKA, SUDAN, SYRISCHE 
ARABISCHE REPUBUK, TSCHAD, TSCHEcmsCHE 
REPUBUK, TÜRKEI, UKRAINE, UNGARN, URUGUAY, 
VENEZUELA, VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA, 
VEREINIGTES KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN UND 
NORDIRLAND und VIETNAM . 

491320. Ernemumg von MitglIedern des InformatiOIlSll1lS
schnss..,15 

Auf ihrer 83. Plenarsitzung sm 9. Dezember 1994 ernannte 
die Generalversammlung aufBmpfehlung des Ausschusses fIir 
besondere r.>litische Fragen und Entkolonialisierung (Vierter 
Ausschuß) • BELIZE, KASACHSTAN, KROATIEN, sfiD.. 
AFRIKA und die TSCHBcmsCHE REPUBLIK zu Mit
gliedern des Informationsausschusses. 

Damit gehören dem lnformationsausschuß die folgenden 
achtundachtzig Mitgliedstaaten an: ÄGYPTEN, ALGERIEN, 
ARGENTINIEN, ATIUOPIEN, BANGLADESCH, BELA
RUS, BELGIEN, BELIZE, BENIN, BRASllJEN, BULGA
RIEN, BURKINA FASO, BURUNDI, CHILE, CHINA, 

" Siehe auch AbsclmItt IX.B.3. Bescb1u1149/416. 
.. Al491612, ZlII'et 12. . 

COSTA RlCA, CÖT.BD'lVOIRE, DÄNEMARK, DEUTSCH
LAND, ECUADOR, EL SALVADOR, FINNLAND, FRANK
REICH, GABUN, GHANA, GRIECHENLAND, GUATEMA
LA, GUINEA, GUYANA, INDIEN, INDONESIEN, IRAN 
(ISLAMISCHE REPUBLIK), IRLAND, ISRAEL, ITALIEN, 
JAMAIKA, JAPAN, JEMEN, IORDANIEN, JUGOSLA
WIEN, KASACHSTAN, KENIA, KOLUMBIEN, KONGO, 
KROATIEN, KUBA, LIBANON, MALTA, MAROKKO, 
MEXIKO, MONGOLBI, NEPAL, NIEDERLANDE, NIGER, 
NIGERIA, PAKISTAN, PERU, PHILIPPINEN, POLEN, 
POlITUGAL, REPUBLIK KOREA, RUMÄNIEN, RUSSI
SCHE FÖDERATION, SENEGAL, SIMBABWE, SINGA
PUR, SLOWAKEI, SOMALIA, SPANIEN, SRI LANKA, 
sODAFRIKA, SUDAN, SYRISCHE ARABISCHE RE
PUBUK, TOGO, TRINIDAD UND TOBAGO, TSCHECHI
SCHE REPUBUK, TUNESIEN, TÜRKEI, UKRAINE, UN
GARN, URUGUAY, VENEZUELA, VEREINIGTE REPU
BLIK TANSANIA, VEREINIGTE STAATEN VON AMERI
KA, VEREINIGTES KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN 
UND NORD IRLAND, VlE'INAM, ZAIRE und zyPERN. 

49/321. Ernennung von MitglIedern der GemelnsaD11l9l 
lDspekt!onsgrop 

Auf ihrer 95. Plenarsitzung am 23. Dezember 1994 ernannte 
die Generalversammlung gemlIß Artikel 3 Ziffer 2 der in der 
Anlage zur Versammlungsresolution 311192 vom 22. De
zember 1996 entltaltenen Satzung der Gemeinsamen Jnspek
tionsgruppe und auf Empfehlung des Präsidenten" Andrzej 
Abraszewski, John D. Fox, Wolf gang M. Milnch und Ali 
Badara 'Thll fIir eine am 1. Januar 1996 beginnende und sm 
31. Dezember 2000 endende fllnfjäbrige Amtszeit 

Damit gehlllen der Gemeinsamen Inspektionsgruppe 
folgende Mitglieder an: Andrzej ABRASZBWSKI (Pa
len).* •• , Fatih BOUAYAD-AGHA (AJgerlen)·, John D. FOX 
(Vereinigte Staaten von Amerika)·.··, Homem Lnis 
HBRNANDEZSANCHEZ(DomJnikanJsche RepubUk)*, Boris 
Petrovitch KRASULIN (Russische F6deration)*, Sumihiro 
KUYAMA (JapQlt)*.*, Francesco MEZZALAMA (Italien)·, 
Wolfgang M. MÖNCH (Deutschlmul)****, Khalil Issa 
OTIIMAN (Jordanien)*, Ra6l QUlIANO (Argentinlen)** und 
Ali Badara 'fALL (Burldna Faso )*." •. 

• AmtszeIt bis 31. De1JImber 1997. 
•• AmtszeIt bis 31. JJewnbor 1998. 

... AmtszeIt bis 31. De1JImber 1999. 
•••• AmtszeIt bis 31. De1JImber2000. 

" Al49J806. ZlII'et 4 • 




